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Soliıdarıtät und türbittendes Gebet Dankbar würdigen WIr Ordnung und Instıtutionen ZU Inbegriff des Reaktionären und
den 1nsatz der Polizeıi, des Verfassungsschutzes und der ın den Vorgestrigen abgestempelt.
Straiverfolgungsbehörden W1€e in der Justız und 1mM Justizvollzug Dıie Darstellung VO Cé5valtverbreé:hen nımmt 1m nterhal-
tätıgen Männer und Frauen. Sıe alle haben eın Anrecht auf tungsteıl VO Zeitschriften und 1mM Programm VO Fılm und
Rückendeckung durch den Staat und das Volk Fernsehen eiınen breiten Raum eın Vermiuttelt das nıcht auf die
In dieser Lage mussen alle Partejen und gesellschaftlichen Grup- Dauer den Eindruck, da{fß Gewalt eın geeıgnetes Miıttel ZAUET L6=
PCI über vorhandene Meıinungsverschiedenheiten hinweg Sung VO Kontlikten 1M polıtischen Bereich 1st?
sammenwiırken. Dabe!] sollten alle in der Verfassung und in I1S5C- Uns selbst mussen WIr dıe Frage stellen, ob WIr rechtzeıitig und
Kn rechtsstaatlıchen Ordnung gegebenen Möglıichkeiten dUSSC- ausreichend auf die geistigen Herausforderungen reagıert haben
schöpft, auernd beachtet und konsequent verwirklicht werden, Allzulange haben WIr ANSCHOMMCN, estehe unveränderlıch
bevor überhaupt Verfassungsänderungen 1ın Betracht SCZOBEN eın Onsens 1m Hınblick auf die Grundwerte. In die angeblich
werden. ‚„„heıle  CC und ZUf: Selbsttäuschung neigende geistige Sıtuation
Nachdrücklich wenden WIr uns jene Menschen und Gruppen drangen gefährliche ıdeologische, Ja nıhıilistische Strömungen

eın1ın unseTrer Bevölkerung, die durch ıhre bisherige Unterstützung
ın welcher Weiıse uch immer das unmenschliche Werk des Nıcht wenıge UuNsSeIeT Miıtbürger wıssen keıine AÄAntwort mehr

Terrorısmus ermöglıcht und das Ergreifen der Täter verhindert auf die Frage nach dem Innn ihres Lebens Wır Christen mussen
haben geben Sıe hre ırekte der iındırekte Miıtwirkung Ver- UuNs fIragen: W as haben Wır Nn der unterlassen, durch Wort
rechen auf Begreiten Sıe hre Miıtverantwortung dem furcht- und Leben die Freude der Erlösung durch Jesus Christus und
baren Leid einzelner Menschen und SaNzZCI Famıilien. Erkennen die Geborgenheıt in Gott verkünden und damıt anderen den
S1e ndlıch, da{fß gesellschaftliıche Verhältnisse durch Hafs, Bruta- Weg weısen?
lıtät und ord nıcht verbessert werden können. Kehren Sıe
ur1d verhindern Sıe, da{f Ihre Schuld noch orößer WIr: d Wır wıederholen SE Bıtte alle Gemeinden, tfür dıe Opfter
Wır dürtfen ber heute auch nıcht der Frage ausweıchen, WI1e des errors und ıhre Angehörıgen beten. Wır wiederholen
A kommen konnte, daß 1n den VeIgan  CHNCH Jahren in ständıg auch die Bıtte, tür die Tater und ıhre. Heltershelfer beten, daß
wachsender Zahl und 1n zunehmender Bedenkenlosigkeıit An- S1e ıhr Unrecht erkennen und einen Weg ZuUur Umkehr tinden.
schläge auf Frieden und Freıiheıt, auf Menschenwarrde und Men- Wır ruten alle Gläubigen auf, durch Gebet, Wort und Tat für
schenleben begangen worden sind Wo sınd Ursachen und An- die Erhaltung und den Ausbau einer menschenwürdıgen Gesell-
fänge dieser Untaten, WeTr siınd ıhre geistigen Väter? schaftt arbeıten. Die Kırche 1St bereıt,; jedem, der sıch
hne schon heute einer umifiassenden Analyse vorgreiten wol- Überwindung des errors müht, eın u Partner se1n.
en, dürten und mussen WIr einıge Fragen stellen, deren Beant-
wOortung nıcht mehr Jlänger aufgeschoben oder verschleiert Welr-

den dart Erklärung
Allzu viele 1n uNserert Gesellschatt vertireten die Ansıicht, alles des ates der EFKDauf dieser elt se1l machbar und erreichbar. Dıe Begrenztheit des

Menschen und die Wiırklichkeit des Bösen wurden nıcht mehr Die Evangelısche Kırche in Deutschland bejaht den Staat, in dem
gesehen. Aus dem Glauben das Machbare erwuchs gerade beı WIr leben {JIıe durch den Terror ausgelöste allgemeine erunsı-
Jungen Menschen die Unzufriedenheit über vorhandene Mängel, cherung kann ma{ißlosem Zorn oder tiefer Resignatıon tüh-
Ungerechtigkeiten und ungelöste Probleme. Diese wurden 1Ur KG In dieser Sıtuation bekennen WIır uns ZU üuntften Satz der
der bestehenden Ordnung angelastet. Barmer Theologischen Erklärung VO 1934, in dem heißt ‚„„Die

and 1ın Hand damıiıt Zing vieltach geradezu ıne zynısche Schritt Sagl unNns, dafß der Staat nach göttliıcher Anordnung die
Auifgabe hat, in der noch nıcht rlösten Welt, in der uch die Kır-Herabsetzung der Grundwerte und Grundhaltungen eınes

menschwürdıgen Lebens. Aus verschiedenen Rıchtungen und auf che steht, nach dem Ma{iß menschlicher FEinsicht und menschli-
verschiedenen FEbenen wurden Fhe und Familıe, das Lebensrecht hen Vermögens Androhung und Ausübung VO: Gewalrt
des Ungeborenen und andere ethischen Normen angegriffen. tür Recht und Frieden SOTSCNH. Die Kırche erkennt in ank
Wurden nıcht Fundamente unterhöhlt,;, ohne die Nsere Ge- und Ehrturcht (Jott dıe Wohltat dieser seiner Anordnung
sellschaft ihre Stabilität verliert? In den etzten ren haben WIr Sıe erinnert (ottes Reıch, Gottes Gebot und Gerechtig-
mehrfach auf diese gefährliche Entwicklung hingewiesen. keit und damıt die Verantwortung der Regierenden und Re-

Von manchen Kathedern unNseIet Hochschulen und Universı1i- gıerten. Sıe und gehorcht der Kraft des Wortes, durch
taten werden se1it Jahren Theorıen der Verweıigerung und der Ge- das (Gott alle Dınge tragt.
alt die Tortgeschrittenen Industriegesellschaften gelehrt

Mord und erpresserische Gewalttätigkeıit, die den Verlust VOund empfohlen. Liegt der Gedanke fern, daf dıe Terroristen ıhr
ıdeologisches Rüstzeug hıer erhielten und alsche und utopische Menschenleben zynısch einkalkuliert, sınd durch nıchts,
Theorien 1ın die Tat wollen? Wır mussen uch Iragen, keinen Umständen und miıt keiner WwI1ıe uch immer
ob nıcht bestimmte Kontlikt-Theorien, die ın den Bildungsbe- Zielvorstellung rechttfertigen der verharmlosen. Durch die
reich Eıngang gefunden haben, be] Jungen Menschen ıne geist1ge Jüngsten Terrorakte sınd in der Person der Opfter Staat und Ge-

sellschatt selbst betroften. Wır alle sınd darum verpflichtet, dasVerführung möglıch machten?
In Massenmedien un selbst 1mM Unterricht gab und gibt unls Möglıche ZuUur Aufklärung der Verbrechen beizutragen und

Versuche, unseren Staat, seıne Verfassung, seine (Jesetze und einer weıteren Eskalatiıon des errors entgegenzuwırken.
seine Vertreter herabzusetzen und lächerlich machen. Wır Nur eın starker Staat kann eın liberaler Staat se1in. Stark ber 1St
sprechen hier nıcht VO u  n Recht des Journalısten, Politikers der Staat ın erstier Linıe durch die gemeınsamen Überzeugungen
und Bürgers, ın aller Öfftentlichkeit sachliche Kritik üben. Wır und Wertvorstellungen seıner Bürger. Die Verpflichtung auf die
meınen die gezielte Beleidigung, Verunsicherung und die Vertäl- uUunNseIcTI gesellschaftlichen Ordnung vorgegebenen Werte bıldert
schung VO  3 Tatsachen. Nıcht selten wurde der Begriff VO  3 Recht, die Grundlage unserer! polıtischen Exıiıstenz und ermöglicht den
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weıten Raum der Freıiheıt, ın dem Menschenrecht und Men- Mıtte nıcht deutlich eENIgZgESECENLELFELEN und haben Gebot
schenwürde beheimatet sınd Diıese Grundlage der Freiheit be- und Verheißung Gottes nıcht klar verkündıgt. Der Glaube
stiımmt ber uch deren strikt wahrende Grenze. Dem tragen (sottes neuschattende Vergebung MU!: VO u15 allen in über-
Gesetzgebung und Polizeigewalt in unNnsereMN Land ANSCINCSSCH zeugende Taten solıdarıscher Mıtverantwortung umgesetzt und
Rechnung. in einem weltweıten FEıntreten für Recht und Würde des Men-
Wır sınd u15 bewulßt, da{fß die polıtische Führung uUunNnseIcs Staates schen verwirklicht werden.

Dıe Antwort der Christen auf die Herausforderung durch denangesichts der erpresserischen Geiselnahme VOTLT einer außerst
schwierigen Entscheidung steht. Auf der eiınen Seıte hat der Staat Terrorısmus 1St das Gebet und das TIun dessen, W as recht 1St Wır
die Auifgabe, Leben schützen. Auft der anderen Seıite 1St rufen daher alle Glieder unNnserer Kırche auf, in der Fürbitte nıcht

nachzulassen. Sıe gilt den Opftern der Gewalt und den 1n ıhremfragen, ob die Erfüllung der Forderungen nıcht weıteren
Mordtaten führt Auft diese Frage gibt keine prinzıpiell richtige en Bedrohten, daß die Barmherzigkeit CGottes sS1e umfange.
oder alsche NtWwOTrT. Hıer sınd die Verantwortlichen VOT letzte Sıe galt den Angehörigen der Ermordeten, daß s1e TIrost und NEUEC

Gewissensentscheidungen gestellt. Wır versichern S1e ın dieser Hoffnung tinden. Unsere Fürbitte umtaßt uch die Politiker, Po-
Sıtuation uUuNscICI Bereitschaft, ıhre Entscheidungen mıt Ver- lızisten und Beamten unseres Staates, die schwerwiegende Ent-
Lrauen aufzunehmen, und ruten dazu auf, uch die Folgen BC- scheidungen tällen und auszutühren haben Sıe erstreckt sıch

ber uch auf alle, die in Hafß und Fanatısmus verblendet sınd,einsam tragen.
Bei vielen Bürgern 1St heute das Verhältnis Staat und Gesell- da{ß (GGottes Menschentreundlichkeit ıhre Menschenverachtung
schaft gestort. Dies wırd DU vordergründiıg durch Wohlstands- überwindet und S1e AaUuUsS der Verstrickung ın das Böse efreit.
und Fortschrittsoptimismus verdeckt und verlangt nach eiıner Die Evangelische Kırche iın Deutschland weıiß sıch mıiıt den Chrı-
geistigen und moralischen Orientierung, Begriffe Ww1e€e Lebenssinn sten ın aller Welt darın verbunden, Jesus Christus als (Jott und
und Lebensstil sınd VO  3 unNns allen mıt Inhalt tüllen. Heiland aller Menschen bekennen. Sıe 1st insbesondere auch
Persönliches Vorbild und die Bereitschaft, Verantwortung mıt der europäıischen Christenheit iın der Gemeinschatt eınes BC-
übernehmen, werden uch der Jungen Generatıon, die durch den schichtlichen FErbes verein1gt. In dieser Verbundenheit bıtten WIr

die Mıiıtchristen 1n aller Welt, Gottes wiıllen 1mM ınsatz fürVerlust verbindlicher VWerte und Angst VOL der Zukunft verunsı-
chert ISt, alt und Hoffnung geben. Recht, Freiheıt und Frieden zusammenzustehen. Dıie rde darf
Das Autkommen des Terroriısmus 1n unserem Land weıist auf nıcht der Unbewohnbarkeit, die Menschheit nıcht dem Chaos
Versäumnıisse und Fehlentwicklungen hın, denen alle Grup- preisgegeben werden. Der christliche Glaube verbindet nüch-
PCH unserer Gesellschaft beteilıgt siınd. uch die evangelısche elt- und Lebensorijentierung mıt der zuversichtlichen
Kırche ekennt ıhre Mithaftung Geschehen dieser Wochen Hoffnung auf das Kkommen des Reiches (sottes und dem Mut;
Wır sınd dem einselt1g kontliktbetonten Verhalten ın unserer den jeweıls notwendigen Schritt entschlossen tun
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ina hneSTse-tung
Fine Zwischenbilanz eın Jahr nach dem Tod des Großen Vorsitzenden

che lle Beteuerungen, INa  ; werde das Erbe des großenEın Jahr nach Maos Tod rıchtet sıch das Augenmerk seiner
politischen Nachfolger beı wenıgstens vorläufiger Beibe- Führers, Lehrers un: teuermanns hochhalten un be-

wahren, können nıcht darüber hinwegtäuschen, da{fß des-haltung des ın dem etzten Jahr eingeschlagenen Kurses
merstärkt auf die innenpolitische Konsolidierung des seıt SCH Tod eınen Einschnitt darstellt,; dessen Auswirkungen

allerdings auch ach einem Jahr noch nıcht voll ertafßtder Kulturrevolution teiılweise au den Fugen geratenen
Systems. ıne ZEWILSSE Bereitschaft ZUT Liberalisierung beı werden können. Dıie personellen Veränderungen, politı-

schen un! sozıalen Auseinandersetzungen, Naturkata-gleichzeıtiger Straffung der inneren Ordnung un e1ine
Stärkung der Rolle des Miılıitärs ist, das ayurde auch beim strophen un: Ernüchterungen, dıie das Jahr 19/6 brachte,

orofß, spurlos der polıtischen Führung undetzten Parteikongre/ erkennbar, für die gegenwärtıge
Entwicklung bennzeichnend. Hoffnungen, dafß sıch miıt den Massen vorüberzugehen. Das veErgangelNC Jahr 1eß ot-

tenbar werden, W 245 Z Jahre Volksrepublik Chına bewirkteinem pragmatıschen Wirtschaftskurs auch e1INeE ZEWLSSE
Liberalisierung ım Verhalten gegenüber den Religionen oder verändert, versaumt oder verdeckt haben Nıcht e1in-
verbinden Rönnte, scheinen sıch ındessen nıcht erfüllen. mal 1n der eıt der Kulturrevolution VO 1966 bıs 1969

konnte 19a  } Ww1e€e 1m veErgaNgCNCH Jahr tiefe; wWwWEeNnNn auch
oft verwirrende FEinblicke ın das Innenleben des 800-Mil-Als VOT gul eiınem Jahr, September 1976, Mao Tse-

LUNG starb, endete für die Volksrepublık Chına ıne Epo- lionen-Volkes gewınnen, dessen polıtische Führung mıiıt


